
BERLIN. Zur Einweihung des Denkmals für die von den Nationalsozialisten

ermordeten Sinti und Roma am Mittwoch erklärt der kulturpolitische

Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion Reiner DEUTSCHMANN:

Der Prozess der Aussöhnung ist für das friedliche Zusammenleben von

Menschen unerlässlich. Darum ist es so wichtig, dass nun endlich auch an

die rund 500.000 im Nationalsozialismus ermordeten Sinti und Roma mit

einem Denkmal erinnert wird. Genauso wichtig war es, dass diese

Gedenkstätte an prominenter Stelle zwischen Reichstag und

Brandenburger Tor im Zentrum der deutschen Hauptstadt errichtet werden

konnte. Dieses Denkmal soll nicht nur an die Geschichte erinnern. Es soll

auch ein Mahnmal gegen Rassismus sein.
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DEUTSCHMANN:

Denkmal für Sinti und Roma ist wichtiges Zeichen der

Aussöhnung


